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u> Strategische Karte
K> zur Grenzbesetzung während des

Deutsch-Französischen Krieges 1870/1871

Abb. 4: Die strategische Karte zeigt die Aufstellung der schweizerischen Truppen am 1. August 1870 und am 1. und 2. Februar 1871

und die Bewegungen deutscher und französischer Truppen. Der Originallegende sind weitere Einzelheiten zu entnehmen.
(Schweizer Kriegsgeschichte, Heft 12. Aus: H. Senn. General Herzog, 1945).
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BLAU: Schweizerische Truppen ROT: Französische Truppen GRÜN; Deutsche Truppen

AUFSTELLUNG DER SCHWEIZERISCHEN TRUPPEN:

am I.August 1870 fcj Hauatauartier th 2r am 1*-Januar 1871 tf^éh am 1.12. Februar 1871| Hauptquartier(Divisionen I, 11, VI, VII und IX) P" H y ™ ™" /Brigade VII: Bat. 10, 20, 39 und Drag.-Komp 7) ^<^rjs (Divisionen III, IV und V)

BEWEGUNGEN DEUTSCHER UND FRANZÖSISCHER TRUPPEN:
Bfta_> fl« Marsch der französischen Ostarmee unter Bourbaki (Armeekorps xvm, xx, xxiv xv und Division Crémer) aus ihren Besammlungs- und Ausladeorten gegen Beifort: 28. Dez. 1870—14. dan. 1871

O/SM/k Fronten der französischen Ostarmee und des deutschen XIV. Armeekorps (Werder) am 14. danuar 1871

> Marsch der deutschen Armeekorps II und VII (Manteuffri); 11.—19. danuar 1871

> >. Rückzug der französischen Ostarmee nach Besançon und Pontarlier, Vormarsch der Armee Manteuffel (Armeekorps lt, vu undxivi; 19.—31. Januar 1871

i Stellung der französischen Ostarmee am 31, Januar 1871 abends —>¦ Uebergangsstellen französischer Truppen über die Schweizergrenze * r Deutsche Truppen vor Beifort und Besançon
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Übertritt
Bei strengen winterlichen Verhältnissen traten in der Zeit von morgens

fünf Uhr des 1. Februar 1871 bis 2. Februar in über 48 Stunden
33 500 Mann und 4000 Pferde über die neuenburgische Grenze in die
Schweiz ein, und 54000 Mann und 8000 bis 8700 Pferde überschritten
die Waadtländer Grenze.

Die folgende strategische Karte (Senn, General Herzog, 1945) zeigt,
wie die französische Ostarmee von den beiden deutschen
Heeresgruppen Werder im Osten und von Manteuffel im Westen in die
Zange genommen wurde. Der Kommandierende der französischen
Ostarmec Clinchant musste sich mit seinem Heer nach Pontarlier
zurückziehen. Den Franzosen blieb in dieser Situation nur noch die
Wahl zwischen deutscher Kriegsgefangenschaft und der Flucht in die
Schweiz. General Herzog hatte zuvor der deutschen Heeresleitung
klarsichtig die Absicht zugeschrieben, die Ostarmee ganz oder
teilweise in die Schweiz zu drängen, um Deutschland die Belastung mit
einer kriegsgefangenen Armee zu ersparen.

Karte der Fluchtwege

Unsere nächste Karte macht deutlich, welche Fluchtwege den
Franzosen von Pontarlier noch zur Verfügung standen. Die rot eingezeichneten

Strassen zeigen deutlich, dass alle Wege von Pontarlier durch La
Cluse et Mijoux der Montagne du Larmont im Jura führten.

Abb. 5: Ausschnitt aus der Landeskarte 1:200 000. Blatt
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